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Zeitung
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Halliſche
für Stadt a n und Land.

In der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers

(bei Schwetſchke) zu richten.

M 97. Halle, Montag den 27. April 1846.
Hierzu eine Beilage.

M Deutſchland. Bewachung der Arreſtanten angeſtellten Wachter ſchlief.
Berlin, d. 24. April. Der Furſt Auguſt Sul- Es iſt uns nicht bekannt geworden ob er irgend ein Mit-

rigen kowski iſt von Reiſen, Se. Excellenz der General-Lieute- tel angewandt, um den Schlaf des Wachters feſter zu ma
hauße nant und 2te General-Jnſpekteur der Artillerie, v. Dieſt, chen, genug er ſoll demſelben die Schluſſel genommen und

aus Ftalien, und der Wirkliche Geheime Legations- Rath damit die Gefängniſſe ſeiner Mitſchuldigen eröffnet haben,
r. und Direktor im Miniſterium der auswärtigen Angelegen- worauf alle vier durch die Schießſcharte, deren eiſerne

heiten, Freiherr v. Patow, von Danzig hier angekommen. Stäbe wohl Lipinski als Schloſſer fortzuſchaffen wußte,

haus entflohen ſind. Wenn nun auch ihr Hinunterſturzen in denDer 2 Rheiniſche Beobachter enthält in einem länge- Graben weniger Bewunderung erregt, da, ſo viel uns be-

u m w

QA. q sn,r.—*T

z ren Artikel über die »Preußiſche Verfaſſungsfrage« folgende kannt, in der ſteinernen Mauer eine Art Treppe (wohl zur
De Stellen: Preußen hat eine monarchiſche Verfaſſung und Benutzung der Arbeiter) angebracht iſt ſo muß es doch

upgs wird dieſe, ſo Gott will, zum eigenen Heile, wie zum Wunder nehmen, wie dieſe Perſonen vor 2 bis 3 Schild-
Wohle unſeres gemeinſamen deutſchen Vaterlandes noch wachen, die zu ihrer Beaufſichtigung mit geladenen Geweh-
lange behalten. Nicht eine VerfaſſungsBeränderung, wohl ren aufgeſtellt waren, vorbeikommen konnten. Genug
aber eine weitere Ausbildung der ſtändiſchen Jnſtitutionen ſie ſind bis jetzt davon und hatte noch der Nigolewski die

r ſteht uns bevor. Dieſe Fortführung des von dem hochſeli- Kuhnheit, ſich heute Morgen bei einem hieſigen Barbier
Lehre gen Könige begonnenen Baues hat der jetzt regierende Koö einzuſtellen, um ſich den langen, ihn leicht verrathenden
ras, nig verheißen, und ſie iſt es, deren Verwirklichung zur an Bart abnehmen zu laſſen. Der Barbier, dem der un-

gemeſſenen Zeit jeder treue Preuße mit demſelben Vertrauen gewöhnliche Kunde verdächtig vorkam, lief ſogleich zur Po-
Nie erwartet, welches ſich auf dem vorigen Landtage der Pro- lizei, um ihr die nöthige Anzeige zu machen. Von hier aus

vrinz Preußen ausſprach und von dem Könige im Landtags ward auch ſogleich Mannſchaft in das Lokal geſchickt, doch
rn. abſchiede mit beſtätigender Anerkennung erwidert wurde. war der Entfiohene, wohl Unrath merkend, verſchwunden.

Poſen, d. 21. April. Berl. Voſſ. Ztg.) Großes Jetzt nun ſind alle Polizeibeamten auf den Beinen, um
Aufſehen macht in unſerer Stadt die Entweichung von 4 dieſe, fur die Ruhe ſo ſehr gefährlichen Jndividuen wieder

n der, auf einer Redoute des Forts Winyari im Arreſt ge einzufangen, dies duürfte, bei den lebhaften Sympathien,
and haltenen, Gefangenen. Heute Morgen 6 Uhr wurden bei die ſich immer noch zu Gunſten der Gefangenen von einer

und der Biſitation nämlich vermißt der Studioſus Nigolewski, gewiſſen Seite her ausſprechen, wohl nicht ſo leicht ſein.
eder der Landwehr- Lieutenant Magaczinski, der Unteroffizier Es fragt ſich nun, wo man die politiſchen Verbrecher noch

Konkiewicz und der Schloſſermeiſter Lipinski. Alle 4 geho hinbringen ſoll, wenn ſie nicht einmal auf der Esplanade
arſtel ren zu den am meiſten Kompromittirten namentlich der des Fort Winyari, alſo innerhalb der hohen Feſtungsgrä-
heater Letztere, der ein hier recht wohl angeſehener Handwerks- ben, ſicher ſind. Viele unſerer Einwohner behaupten, daß
f e mann, namentlich bei dem letzten Revolutionsverſuch mit eine ſolche Flucht ohne Einverſtändniß eine Unmoglichkeit
ſie gewirkt haben ſoll, es ſoll derſelbe ſogar fur die Revolu geweſen ware; ohne dieſer Meinung beiſtimmen zu wol-
debig tion gereiſt ſein, um ihr auch auswärts Freunde zu er len müſſen wir indeß erklären, daß eine Vernachlaſſigung

werben. Die Flucht iſt um ſo wunderbarer, als der Ni- derſelben durchaus zum Grunde gelegen haben muß. Für
golewski ſelbſt in einem Zimmer mit einem der drei zur die Zuruückgebliebenen durfte dies Ereigniß wohl eine bedeu-



tend ſtrengere Bewachung nach ſich ziehen wie wir denn
auch hören daß ein hoher Beamter, der die Schlauheit
und Kuhnheit der Polen durch langjaährige Erfahrung ge
nugſam kennt auch ſchon fruher dem Praſes der Jmme-
diat Kommiſſion eine ſtrengere Beaufſichtigung vorgeſchla-
gen hatte.

Dorſten, d. 18. April. Der früher gemachten Mit
theilung, den Abzug der Wunderjungfrau betreffend, beeilen
wir uns hinzuzufugen, daß auch geſtern der Pater Goßler ab
gezogen und demſelben, wie man allgemein hort, Harden-
berg als fernerer Aufenthaltsort angewieſen iſt. Wohl-
weislich wurde dieſe Beſtimmung geheim gehakten, ſo daß
das Volk erſt heute davon unterrichtet, keine Gelegenheit
fand, wie jüngſt gegen Goßler's Abfahrt mit Gewalt zu
opponiren. Ueber die allgemeine Stimmung vermögen wir
nichts Poſitives mitzutheilen jedoch wird das Volk wohl
theils zur Einſicht gekommen, auch theils gegen allen Stra-
ßenScandal abgeſchreckt ſein, da es dem hieſigen Magi-
ſtrat gelungen iſt einige Buben, von welchen die fruheren
Exzeſſe veruübt, auszukundſchaften, die auch bereits der
Gerechtigkeit überliefert ſind. Jetzt endlich hegen wir wohl
mit Recht die Hoffnung, den alten ſo fehnlichſt gewuünſch
ten Frieden wieder hergeſtellt zu ſehen.

Münſter, d. 20. April. So wiare denn nun die
Streitigkeit zwiſchen biſchöflicher und Staatsbehörde wegen
Anſtellung der ElementarSchullehrer noch einmal wieder
aus der Welt geſchafft, und zwar durch eine ſehr weiſe
Maßregel, die in einer vorgeſtern hier eingelaufenen Kabi-
netsordre dahin beſtimmt, daß dem Biſchof bei Beſetzung
der Stellen das Veto und die ülissio canonica zuſtehe. Alle
wohlmeinenden Katholiken können ſich hiermit nur einver
ſtanden erklären da ſie gewiſſermaßen durch dieſes Gefetz
eine Garantie erlangt haben, die ſie bisher entbehrten.

(Duſſeld. Ztg.)

Großbritannien und Jrland.
London, d. 17. April. Heute hat das Unterhaus

zum erſten Mal nach den kurzen Oſterferien Sitzung ge
alten. Bis nach Mitternacht wurde wieder über die iri
che Zwangsbill. auch genannt »Bill zum Schutz des Le
benss diskutirt; O'Brien, Graham, Peel, Ward, O'Connell
hielten unabſehlich lange Reden; fur die Sache ſelbſt wurde
dadurch nichts gewonnen, vielmehr nahm die Berathung,
je länger ſie dauerte, um ſo mehr zu an Bitterkeit; die
erſte Leſung der Bill ward nicht durchgeſetzt; die Debatte
iſt auf den Montag verſchoben worden.

Hſtindien.
(Paris, d. 20. April.). Die Ueberlandpoſt aus Oſtin-

dien iſt angekommen Berichte aus Bombay gehen bis
zum 46. März. Die anglo-indiſche Armee unter Hardinge
und Gough lagerte am 20. Februar vor Lahore am 22.
wurde die Citadelle und ein Theil des Palaſts von einer
Abtheilung britiſcher Truppen beſetzt; am 26. erfolgte die
Auszahlung der erſten halben Million Pfund Sterling Kriegs-
koſtengelder. Am 20. Februar war auch der Maharajah
Dhuleep Singh, begleitet von einer britiſchen Ehren-Eskorte,
im ſeinen Palaſt zu Lahore eingezogen. Der den Briten
ab getretene Landſtrich zwiſchen Sutledge und Beas hat
eine Nitlion Einwohner und trägt jährlich eine halbe Mil
on Pfund an Abgaben ein.

Vermiſchtes.
Leipzig, d. 22. Aprik. In dieſen Tagen haben wir

hier Gelegenheit gehabt, an die Wunder des heiligen Ro

ckes zu Trier erinnert zu werden. Von der ſchleſiſch poliſchen Grenze kommend, fand ſich hier ein e Menp

und krank ausſehender Mann ein, der als Ziel ſeiner Reiſe
Trier angab, wohin er auf den Rath ſeines Geiſtlichen ſich
begeben wolle weil er von dem heiligen Rock Heilung ſei-
nes Leidens, dem Knochenfraß, zu erwarten habe. Verge-
bens bemühte man ſich hier, mit Gründen der Vernunft
ſeinen Wahn zu bekämpfen, vergebens rieth man ihm, ſich
lieber hier einem Arzte anzuvertrauen, vergebens erbot ſich
ein geachteter hieſiger Arzt, die Heilung koſtenlos zu uber-
nehmen. Endlich ſchlug man ihm vor, er möge ſich hier
noch mit einem katholiſchen Pfarrer beſprechen, dieſer werde

ihm gewiß anempfehlen die ärztliche Kur hier vorneh-
men zu laſſen, ſtatt durch die Anſtrengungen der weiten

Reiſe das Uebel zu verſchlimmern. Auf dieſen Vorſchlag
ging der Mann ein. Aber was geſchah? Der befragte
Pfarrer erklärte: wenn der Kranke einmal ſein Vertrauen
auf den heiligen Rock geſetzt habe, ſo möge er lieber nach
Trier gehen. Und der arme, gebrechliche Mann beſtieg den
nach Frankfurt gehenden Steilwagen, um in Trier Heilung
zu erhalten. Die Sache macht hier großes Aufſehen.

(Magd. Ztg.)
Veber den Tyne zu Newcaſtle erbaut man jetzt

eine Brucke, welche unbezweifelt eines der rieſenmäßigſten
und merkwurdigſten Bauwerke der neueſten Zeit darſtelken
wird. Zwei Straßen, eine über der andern, ſoll ſie ent
halten die untere fur das Fuhrwerk und die Fußgaänger,
die obere, 22 engl. Fuß höher gelegen für die Eiſenbahn
zuge; der Schienenweg enthält drei Stränge. Der erſte
Brückenweg wird 1380 Fuß lang und führt in gerader Li-
nie; der zweite darüber liegende enthält nach den Enden
hin an jeder Seite noch eine Ablenkung von der geraden
Linie von 270 Fuß Laänge. Ueber dieſe Ablenkungen wird
der Bahnweg durch zwei ſchöne Säulenſtellungen von guß-
eiſernen Saulen getragen. Die Bruücke erhält uüber dem
Fluſſe ſechs Bogen, jeder von 124 Fuß 10 Zoll Weite.
Sie werden von Eiſen konſtruirt, und von Steinpfeilern,
jeder von 48 Fuß Breite und 16 Fuß 6 Zoll Dicke, in er
ner Höhe von 131 Fuß getragen. An jedem Aufgange der
Brücke kommt ein großer Triumphbogen zu ſtehew, umd
auf jedem derſelben erhält eine Statue ihren Platz. Eiwe
dieſer Statuen wird Georg Stephenſon darſtellen.

Fur deutſche Reiſende nach England, welche den
Weg ber Oſtende nehmen, durfte es von Intereſſe ſein,
zu erfahren, daß jetzt, da von Ramsgate nach London eine
fünfmal täglich gehende Eiſenbahn führt, Ramsgate ein
angenehmerer Landungspunkt iſt als Dover, weil die Dampf-
boote nicht, wie in Dover, die Fluth abwarten muſſen, um
einzulaufen, man alſo nicht der Unannehmlichkeit ausgeſetzt
iſt, in Kähnen gelandet zu werden. Mit den Dampfboo
ten der Kompagnie, der diefe Eifenbahn gehort, macht
man die Ueberfahrt von Oſtende nach Ramsgate in 4 h
5. Stunden und nach etwa 1/„ſtundigem Aufenthalt in
Ramsgate wegen der Douane braucht man noch 3 Stun-
den bis London, alſo im Ganzen nur 9 10 Stunden von
Oſtende aus.

Mit der Wiederherſtellung und Verſchönerung der
ehemaligen Thüringiſchen Landgrafenreſidenz Wartburg
läßt der Erbgroßherzog von Weimar eifrig fortfahren. Man
hat eine ganze Reihe byzantiniſcher Säulen, eine in den
Felfen gehauene Treppe und noch viele andere wohlerhal-
tene Alterthuümer aufgefunden. Die Leitung der Arbeit iſt
dem Hrn. v. Quaſt anvertraut.
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Morgen
Abends 6 Uhr sVerſammlung der Singakademie

im Saale des Kronprinzen.
Der Vorſtand.

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Verwandten und Freunden die ergebene
Anzeige, daß meine Frau in der Nacht
vom 23. zum 24. d. von einem muntern
Knaben glücklich entbunden worden iſt.

Kroſigk, den 25. April 1846.
H. Otto, Paſtor.

mm

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Der Windmüller Wilhelm Thaer-
mann zu Löbnitz an der Linde beabſich
tigt auf einem, in daſiger Flur neben den
Zarrieß'ſchen, Bethmann'ſchen Schöppen-
ſchen und Pitzſchke'ſchen Grundſtücken be-
legenen Ackerſtück, welches theilweiſe auch
an den von Löbnitz nach Frenz führenden
Weg ſtößt, jedoch in vorſchriftsmäßiger
Entfernung von dem leßtztern, eine Bock-
windmühle zu erbauen.

Jn Gemäßheit des H. 29 der Gewerbe-
Ordnung vvm 17. Januar 1845 bringe
ich dies zur öffentlichen Kenntniß, mit der
Aufforderung, etwaige Einwendungen da-
gegen binnen 4 Wochen präktuſiviſcher Friſt
bei mir anzumelden.

Halle, den 22. April 1846.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.

Holz- Verkauf.
Kommenden Freitag. den. 1. Mai

von Vormittags S Uhr ab
folen im Schkeuditzer Unterforſte Lirca

25 buchene und rüſterne Nutzſtämme,
27 birkene dergl.,
18 eichene und ellerne dergl.,

139 aspene dergl.,
36 Klafter buchene Scheite,
50 eichene dergl.,
40 aspene dergl.,40. eichene und aspene Zacken,
20 buchene Stöcke,
80 eichene dergl.,
20 Schock buchener Abraum,
30 2 eichener dergl.,
40 2 aspener dergl.,

öffentlich meiſtbietend unter den im Ter-
mine ſelbſt bekannt zu machenden Bedin-
gungen verſteigert werden und wollen ſich
Kaufluſtige zur vorangegebenen Zeit im

verſchloſſenen Hol ze
einfinden:

Schkeuditz, den 23. April 1846.
Der Oberförſter. Mech ow.

Dienstag den 28. April

V

gegen gleich
nung des Ziegler
kauft werden.
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ſollen die der hieſigen Stadt gehörigen 95
Stück Schafe und Hammel, ſowie circa
10 Stück diesjährige Lämmer, meiſtbietend

baare Zahlung in der Woh-
Apitzſch hierſelbſt ver

Dieſelben ſollen erſt nach der Wollſchur
übergeben, können aber auch vor dem Ter-
mine mit der Wolle in Augenſchein ge
nommen werden.

Schkeuditz, den 16. April 1846.
Der Magiſtrat.

Auction
auf dem Rittergute Kayna bei Zeit.

Montag den 11. Mai d. J. und fol
gende Tage von Vormittags 10 Uhr an
ſollen auf hieſigem Rittergute, Pachtabgabe
wegen, gegen gleich baare Zahlung folgende
Gegenſtände meiſtbietend verkauft werden.

1) Einige 40 Stück Rindvieh, Voigt-
länder Raſſe, beſtehend aus hochtragenden
und neumelkenden Kühen, ein und zwei-
jährigen Kälbern und 2 Sprungochſfen.
Das Vieh iſt jung, nutzhaft und im be-
ſten Stande.

2) circa 650 Stück Schafvieh mit der
Wolle in einzelnen Partieen von 5 bis 10
Stück welches zum größten Theile aus
Zeitvieh, Jährlingen und 145 Stück Läm-
mern beſteht und ſehr geſund und im beſten
Stande iſt.

3) Schäfereigeräthe, als Krippen. mit
Ueberſetztrögen, Raufen und Horden aller
Art, wobei eine Partie Feldhorden, Salz
und Tranktröge ſind.

4) Wirthſchaftsgeräthe, als 8 noch ſehr
gute brauchbare Wagen, Schüttekarren,
Laſt und Kippſchlitten, brauchbare Pflüge
und anderes Ackergeräthe, eine Partie Ket-
tenzeuge und noch Vieles dergleichen. Auch
eine Partie Jahrmarkts- Buden Geräthe,
beſtehend in einer großen Partie Gelligen
Brettern, Budenwänden, Stangenböcken,
kleinen Böcken- u. dergl. Die Bretter
werden in einzelnen Schocken verkauft.

Kayna bei Zeitz, den 24. April 1846.

Der Supernumerar. a. D. Emil Beu
ſel zu Schraplau wünſcht ſich als Pro
tokoklführer oder Schreiber irgendwo pla
cirt zu ſehen.

Langenbogen.

Bekanntmachung i
Auf

den 9. Mai d. J. Vormittags
10 Uhr

Ein Ackerpferd. verkauft das Vorwerk

Auction.Zufolge Auftrags des hieſigen Königl.
Land und Stadtgerichts ſollen auf
den 18. Mai d. J. von früh 9 Uhr an

und folgende Tage
eine zur Konkursmaſſe des Kaufmann
Schönert in Nebra gehörige, große
Partie Tuche, Kalmucks, Hoſenzeuge, Kat-
cune, baumwollene Zeuge Meubles Da
maſte, halbwollene Kleiderzeuge, Orleans,
Thibets, Umſchlage und Halstücher, We
ſtenzeuge verſchiedener Art, Boyes, Strüm-
pfe, Zwirn, Seide und Bänder, ſowie
kurze Waaren, Papier, Taback, Farbe
und andere Materialwaaren ſowie meh

Prere Kleidungsſtücke, nach der vorſtehend
angegebenen Reihefolge in dem Hauſe der
verw. Kaufmann Plenz in Nebra auc
tionsweiſe verkauft werden

Querfurt, den 18. April 1846.

Verkaufs- Anzeige
Ein in dem Dorfe Bebitz, am der

Straße zwiſchen Bernburg und Cönnern
belegenes, vollſtändig ſeparirtes Ackergut,
deſſen Wirthſchaftsgebäude zum größten
Theile neu. und ſämmtlich gut erhalten
ſind, und wozu außer einigen Gärten und
circa 9 10 Morgen Wieſen 141 Mor-
gen Acker gehören, beabſichtigt die Beſitze
rin mit der diesjährigen Erndte aus freier
Hand zu verkaufen.

Kaufliebhaber werden erſucht, ſich we
gen der nähern' Bedingungen entweder per
ſönlich oder in porkofreien Briefen an den
Unterzeichneten zu wenden.

Bernburg, den 21. April 1846.
Der Regierungs Advocat

O. Herzo g.

Pferde Geſchirr und Wagen
Auction.

Kommenden Sonnabend den 2. Mai
d. J. ſollen in der Nähe des Gaſthaufes
zum „Schwarzen Roß“ hier

von Vormittags 11 Uhr ab
39 Stück übercomplette, ſehr ſchwer zie

hende Wagenpferde,
30 Stück complette Pferdegeſchirre,
15 Stück noch ganz gute Stein und

Leiter-Wagen,
15 Stück Futterkaſten,

eine Anzahl Ketten und mehr dergk. Ge
genſtände auctionsweiſe gegen gleich baare
Zahlung. in preuß. Cour. verſteigert werden.

Naumburg den 23. April 1846.
Carl Friedr. Funk,

Auctions-Commiſſ.

m

Auf dem Rittergute Ob erfrankleben
ſteht eine neumelkende Kuh mit dem Kalbe

zu verkaufen.

Heute, Montag Garten Concert vom
Muſikchor hieſigen Wohllöbl. Füſilier Boa
taillons in Wilke's Garten.
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Der in einigen Klaſſen der hieſigen Bärgerſchule eingeführte

SiederSran

deutſche Schulen.
Eine Sammlung

ein-, zwei- und dreiſtimmiger Schullieder
nebſt Anhang zweiſtimmiger Choräle.

Von

C. F. Köppel.
iſt geheftet für 10 Sgr. gebunden für 112/, Sgr. bei uns zu haben.

Halle, April 1846.
C. A. Schwetſchke und Sohn.

Jn meinem Verlage ſind ſo eben erſchienen und durch alle Buchhandlungen zu

beziehen, in Halle durch C. A. Kümmel's Sort.-Buchh., in Cönnern
durch A. Loſſier:
Hramatiſche Werke von Heinrich Laube.

Ur Band: 2r Band:Monaldeschi oder die Abenteurer.
S Tragödie in 5 Akten. Luſtſpiel in 5 Akten.

Preis 1 Rthlr.] Leipzig, J. J. Weber. [Preis 1 fl. 30 Er. C. M.

Guts Verkauf. Heizer geſucht.Familienverhältniſſe halber beabſichtige Zum ſofortigen Antritt ſuchen wir ei

ich mein in Stuwsdorf an der Magde nen Heizer, der wo möglich gelernter
vurg Leipziger Eiſenbahn zwiſchen Cöthen Schmidt oder Schloſſer, mit Behandlung
und Halle belegenes Gut mit dazu gehöri der Dampfmaſchine aufs Genaueſte ver
gen circa 65 Morgen Acker, durchgängig traut ſein muß und ſeine Brauchbarkeit
Raps- und Weizenboden, nebſt 3 Wieſen, durch gute Atteſte nachweiſen kann.
baldigſt zu verkaufen. Das Gut liegt Dampfmühle Liemehna bei Leipzig,
ungefähr dreihundert Schritte vom Bahn- den 23. April 1846.
hofe entfernt. Noch wird bemerkt, daß es Krauſe S Stohmann.
zu mehrern Geſchäften ſich eignen würde,
namentlich für den Getreidehandel. Maurergeſellen in großer Anzahl
Stumsdorf, den 23. April 1846. werden geſucht, und können ſolche, wenn

Stein. es ordentliche und fleißige Leute ſind, aus
dauerde und lange anhaltende Arbeit fin
den bei dem
Maurermeiſter Purfürſt in Leipzig,

wohnhaft dem Schützenhauſe gegenüber in
der Marienſtraße.

Kapital- Geſuch.
Auf ein Landgut, mit 280--300 Mor-

gen Boden, Boden beſter Klaſſe durch
aus neuen Wohn und Wirthſchaftsgebäu
den, vollſtändigem Jnventar und in der
veſten Cultur befindlich, wird ein Kapital Eine ziemlich noch neue Leiter von 28
von 12 bis 14,000 Thlr. preuß. Cour. Sproſſen, mit 3 Eiſenbändern beſchlagen, auf
gegen 4 pCt. Zinſen geſucht. Der Werth beiden Seiten find die Buchſtaben K. B. B.
des Guts beträgt circa 26,000 Thlr. eingebrannt, iſt hier angeſchwommen der

Frankirte Meldungen, mit H. Nr. 1 rechtmäßige Eigenthümer erhält ſolche gegen
bezeichnet, befördert die Expedition des CouAufbewahrgeld und Jnſertionskoſten in Gim-

riers. rit bei Halle. Münter.

Rokoko oder die alten Herren.

theilung.
Um die gegenwärtig immer mehr der

Vollendung nahen Bahnanlagen gegen Be
ſchädigungen zu ſichern und die Arbeiten
nicht zu ſtören, muß die Erlaubniß, die
Bahn und deren Bauſtellen zu betreten,
nothwendigerweiſe eingeſchränkt werden.

Es ſoll daher vom heutigen Tage ad
das Betreten derſelben an andern Punkten
als an Wegeüberführungen nur gegen Vor-
zeigung von Erlaubnißkarten geſtattet ſein,
und ſind die Beamten ſtreng angewieſen,
jeden Andern zurückzuweiſen.

Erlaubnißkarten werden Morgens zwi
ſchen 8 und 9 Uhr ausgegeben
1) im Büreau des unterzeichneten Ab

theilungs-Jngenieurs,
2) beim Bezirks- Jngenieur Hrn. Kols

kowsky auf dem Bahnhofe hiecſelbſt,
3) beim Jngenieur-Aſſiſtent Hrn. Schma-

ling zu Schkortleben,
4) beim Bezirks Jngenieur Hrn. Leh

mann auf dem Bahnhofe zu Mer-
ſeburg,

5) beim Jngenieur-Aſſiſtent Hrn. Kum-
mer zu Ammendorf,

6) beim BezirksJngenieur Hrn. Wind-
müller und Jngenieur-Aſſiſtent Hrn.
Randel auf dem Bahnhofe der Thü-
ringiſchen Eiſenbahn zu Halle.

Weißenfels, den 20. April 1846.
Der Abtheilungs Jngenjeur

Grillo.
80 Schock langes Roggenſtroh,
50 Schock Gerſtenſtroh,
50 Centner Wieſenheu und

2 ſchlachtbare Rinder
ſind zu verkaufen bei

Löbejün, den 18. April 1846.
Jänicke am Mühlenthore.

Thüringiſche Eiſenbahn.

Auctüäon.
Donnerstag den 30. April diefes Jah-

res Vormittags 10 Uhr ſollen in meiner
Behauſung 15 Stück Rindvieh, 2 braune
Pferde (acht- und neunjährige Wallachen),
ein dreijähriges Stutenpferd, braun ohne
Abzeichen ſowie auch verſchiedenes Haus
geräthe, meiſtbietend gegen Zahlung ver-
kauft werden.

Alsleben a. d. S., den 17. April 1846.
G. Ehrenberg.

er

Holz- Verkauf. Mehr als 200ellerne e u tz Stücke ſollen
Donnerstag den 30. April

Vormittags 9 Uhr
in dem Feld holz bei Wegewitz bei
Merſeburg gegen ſofortige Baarzahlung
verkauft werden. Das Holz iſt von ſelt-
ner Güte.
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Beilage zu Nr. 97 des Couriers Hab. Zeitung für Stadt und Land.
Montag, den 27. pril 1846.

e eBerli d e e Fonds und Geld-Cours.erlin, d. 29- pril. Se. Excellenz der General Berlin, den 25. AprilDe tet i e der 9ten Diviſion, v. Bran ienſtein, iſt von Glogau hier angekommen. Der Furſt F Pr. Sopr.Fonds. 3. Actien. 3f. Pr. Cour.von Pückler iſt nach Kottbus von hier abgereiſt. u Brief Geld. etien. 3f. Sr. Seid. Sim.

a St. Schldſch. 3 97/ 96 Potsd.-Breslau, d. 20. April. Der Kampf zwiſchen den Präm. Sch.d. a r a
religidſen Parteien iſt ebenſowohl in Hinſicht der Gute Seehandl. 68 (871/, do. do. P. Obl.
der zu verfechtenden Sache als in Beziehung auf die Mit n t Magd. eeip;.i Sch(doſchr. 32/, 952 e. do. P. T 7tel, welche anzuwend l o. P. Odl.5 zuwenden er aubt ſind, ein ſehr ungleicher. Brl. Stadr Sr. Anhalt. 1171/, 117

enn während den deutſch-katholiſchen Predigern die Kon Obligation. 83/, 373 pvo. do. P. Obl.! 4 1troverspredigten von den Behörden ſtreng unterſagt ſind, r do Däſſ. Elberf. 5 116 11s
donnern die römiſch-katholiſchen Kaplane und Pfarrer von W ar, o s tra
den Kanzeln tapfer wider den Abfall. Am geſtrigen Tage Grfh Rheiniſche 22hörte z. B. Einſender eine ſol igt We i e elz ender eine ſolche Predigt in der Sandkir- do do. 32/, 93 o. v. St. gar 3che. Darf es da Wunder nehmen, wenn Erbitterung und Sſtvr. Pfdbr. ber a los
der gegenſeitige Haß ſteigen (D. A. Ztg.) r L F 5 Prior.4 u. Nm. u B.v.eing.Wien, d. 17. April. Die hieſigen Maßregeln gegen Schleſ. do. 32/, 98 4 Sri Steinn.
e W von Deutſch Katholiken in den oſterreichi do v. Staat u.. u.. 2e taaten werden auf koöniglich ſächſiſche Verwendung ar er7 WRagd. Hlbſt.

zurü genommen indem in den betreffenden Päſſen die Re So al mr S. Schw gr. J
gion der Reiſenden nicht mehr bemerkt werden ſoll. Frdrched'or. 13 i. Von et m

r And. Goldm. ederſchl. TGetreidepreiſe e r en(Rach Berliner Scheffel und Preuß Getde.) Dis cone 4* do. Prioritätf 4 37Halle, den 25. April. W.-B. C.-0. 4
Weizen 24 S A bis 2Rog en 4 15 R 1 e r L 3e r eipzig, den 24. April.afes e ar S n mStaatspapiere. ge G Staatspapiere. AngeMagdeburg, den 214. April. (Nach Wispeln.) 77 Leren. eſucht. Ictien excl. Zinſ. ettn Geſucht

e 7 Gerſte 29 31 K. K. Seſtr. Vetall.en a eek er ehe en See c de herlin, den 23. Apri G vom Getreide. w. 94 Los m T
Weizen (weißer) 2 Thlr. 21 Sar. 7 Königl. Sä v wo F. à 3 14
Reg p. W e P auch 2 Thlr. 15 Sgr. zeptenr h W

en X gr. auch 1 Thlr. 26 f. im 14 rd'gr 3e hie n. auf t e e er. 2 Sgr. auch 1 Thlr. kleinere T SErbſen (ſchlechte Sorte) r 21 S 7 Pf., auch 1 Thlr. 18 Sgr n Pr. Steuer e
en 22. April. redit Kaſſenſch.Oas Schock Stroh 9 Thlr., auch s Zvir. à 3 im F. er Ausmünzfu-Der Centner Heu 1 Thlr., auch 20 Sgr. von 1000 u. 500 nd e a 12

Der ZWeſfe r 15 Sgr. auch 10 Sgr. We kleinere F en 100ranntwern reiſe. Die Preiſe von Katt Spiri ipz. Stadt Obli- Fwaren am 18. April 17 178 Thlr. am 21. April rer Tor gationen à 3 im taem 10 vund am 23. April d. J. 12 T Ab. frei ins Haus ge 14 t T n
liefert) pr. 200 Quart à 54 oder 10,800 nach Traües von 1000 u. 500 94 TKorn Spiritus: ohne Geſchäft. 9 kieinere 2 (ct. d. W. B. pr. SBerlin, den 23. April 1846. Sächſ. erbl. Pfand t. d. W V. pr. St.

Die A 3 0 à 103je Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin. dricte Leipz. Bank ActienLeipzig den 23. April. da 100 u. 25 e 7 t deu 177Nach Dresdner Scheffeln, S. lauſitzer Pfand W resd. Eiſenb.Weizen 4 10 F. du 7 X briefe à 3 942 ctien à 100 h 154Rog en 3 15 t J d 7 S. laufſitzer Pfand- 4 Sach Pr. 100] 1265Gerſte e briefe à 3*/, 162 fiſch-Baier. do.Hafer u 20 26 gedze Drerd. G San pr. 1001 80Rappſaat 4 ſend p. Sächſiſch Schleſ. do.W. Räbſen J e Obl. à w. pr. 100 102/S. Ruvſ 2 e r tos (Chemnitz RieſaerOel, der Ctr. 10 15 7 a in r e eben h e W SZittauer bo.

d pr. 1000 96Waſſerſtand der Saale bei Halle Hamb. Feuere ni. h Magdeey, Se wen 83
am 322 April Abends 6 Uhr am Unterpegel 7 Fuß 3 Zoll P (300 Mk. Oiv. Scheine do
am 25. April Morgens 6 Uh 327 Beo. 359 F r. 100g r am Unterpegel 7 Fuß 3 Zoll. pr. 1001 179

Waſſerſand der Elbe bei Magdeburg n d t. eam 21 April Nr. 5 und 5 303. d. h. Stener Kredit uad Staats Schulden Kaſſen ſcheine.
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FamilienNachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Als Verlobte empfehlen ſich lieben Ver
wandten und Freunden nur auf dieſem
Wege

Emilie Wilner,
Ferdinand Ebert.

Wehlitzz und Halle.
TodesAnzeige.

Heute früh 9 Uhr ſtarb nach kurzem
Krankenlager
innig geliebte Mutter, die verwittw. Frau
Chriſtiane Friederike Louiſe Schel-
ling geb. Thieme in einem Alter von
76 Jahren. Nur auf dieſem Wege zeigen
dies Verwandten und Freunden an

Halle, den 25. April 1846.
die Hinterbliebenen.

o

Bekanntmachungen.
Auf dem Rittergut ECöſitz bei Rade-

gaſt unweit der Eiſenbahn ſteht eine ſo
gleich zum Betriebe gut eingerichtete Bier
brauerei von jetzt an zu verpachten. Hier-
auf Reflektirende haben ſich auf dem Rit-
tergut daſelbſt zu melden.

Hiermit mache ich bekannt, Nieman-
dem auf meinen Namen, auch wenn es
meine Frau wäre, etwas zu borgen, in
dem ich für keine Zahlung einſtehe.

Flemsdorf, den 25. April 1846.
Oeſtreich.

Einen Lehrling ſucht der Sattlermeiſter
Schaaf, große Steinſtraße Nr. 82.
Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe
verkauft Berndt in Schiepzig.

Eine im geſetzten Alter und erfahrene,
mit guten Zeugniſſen verſehene Köchin kann
ſich melden auf dem Schloſſe Manns-
feld, und jetzt gleich oder zu Johanni
antreten.

Einen Lehrling braucht R. Fruhner,
Bardier, Brüderſtraße Nr. 220 (Lämmchen).

an Lungenlähmung unſere

6

Mehrere verehrte Frauen und Jungfrauen hiefiger Stadt haben durch Sammlung
unter ſich eine Summe von 13 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf. aufgebracht und uns mit der

Beſtimmung behändigt für dieſen Betrag eine Altarbibel und fehlenden Altarſchmuck

anzukaufen.Mehrere andere verehrte hieſige Frauen haben 25 Thlr. 10 Sgr. unter ſich ge
ſammelt und uns zur Anſchaffung von Alktargeräth zugeſandt.

Endlich haben uns die Herren Buchbindermeiſter Boettger, Heſſe und
Schwarz hierſelbſt am erſten Oſterfeſttage ein Pracht Exemplar von einer Altarbibel
zum Geſchenk gemacht.

Für alle dieſe freundlichen Geſchenke ſtatten wir hiermit unſern herzlich innigſten

Dank ab.Den lieben Frauen und Jungfrauen bemerken wir hierbei ergebenſt, daß wir die
benöthigten Altargeräthe erſt nach Geſtattung der Mitbenutzung einer hieſigen evange-
liſchen Kirche vortheilhaft beſchaffen können über das Geſchenk von 13 Thlr. 12 Sgr.
6 Pf. aber, da wir nunmehr eine eigene Altarbibel beſitzen, anderweitiger Beſtimmung
entgegen ſehen, bis zu deſſen Eingange wir beregten Betrag in unſerer Gemeindekaſſe

aufbewahrt behalten werden.Der Vorſtand der deutſch katholiſchen Gemeinde.

Anzeige von I HBerchher in Leipzig!
Von jetzt an befindet sich das Verkaufs Lolcal meiner Pabrikate:
W fertige Wäſche, Cravatten, Stickereien und Häkelarbeiten ch

im Ganzen und Einzelnen zu äußerſt billigen, feſten Preiſen
ausser den Messen: Hainstr., am

Eingange vom Klarkt.

Dr. C Bruchbandagen- Magazin
in Leipzig, Univerſitatsſtraße Nr. 6,

wird Allen, welchen daran liegt, eine paſſende Bandage zu beſitzen, angelegentkichſt
empfohlen. Es hält fortwährend ein großes Lager von feinen und ordinairen Bruch
bandagen, Nabelbandagen, Suspenſorien und allen chirurgiſchen Jnſtrumenten zu den
billigſten Preiſen. Außerdem vorzügliches Zahnpulver, Zahntinktur und Zahneſſenz.

neben der Löwen Apotheke.

Die Seiden- und Modewaaren Handlung
von

S. Pintus, Bruderſtraße,
iſt jetzt im Beſitz ihrer ſämmtlichen Leipziger Meßwaren, und empfiehlt diefelden unter
Verſicherung reeller Bedienung ganz ergebenſt.

Bei Alb. Falckenberg S Co. in Magdeburg iſt erſchienen und bei
mir vorräthig:
Kirchliche Monatsſchrift für die Provinz Sachſen.

Herausgegeben von mehreren evangeliſchen Geiſtlichen und Nichtgeiſtlichen dieſer
Provinz, redigirt von R. W. Rhenius, Paſtor zu Hörſingen bei Erpxleben.
Januar u. Februar-Heft. 1846. Preis des Jahrgangs in 12 Heften 13/g Thlr.

R. Mühlmann (Brüderſtraße).
2

eAm Markt I Die Seiden, Modewaaren, Shawls und Tücher

e e

M. Fr
Handlung

nvo

4

zeigt hierdurch den Empfang ihrer neuen Leipziger Meßwaaren in mannigfacher und brillagter Auswahl der neueſten Artikel ganz
ergebenſt an und verſpricht bei reeller Bedienung die möglichſt billigſten Preiſe.

zu den Messen: Grimm. Str. Nr. 0

T
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Montag den 27. April 18416.

I S 2ie Di Deurſchland. ſei 4 F TDie Stellung der ö ichi ein. Millet iſt zum Unterpi befes errei ird ei erpiqueur beförr. Guſtav Adolf Verein iſt r wird eine goldene Medaille holten ſérdeet worden o

mitgetheilt in der Berliner Allgemeinen Kirchenz ſtücke,

L z revat Eröffnung des Conſiſtorialpräſidiums vom 6. v. M Fremden
re den r mit Decret vom 2 d. M er Am Angekommene Fremde vem 24 dis 26 April

2 daß, inſofern die in h Im Kronprir eland beſtehende re e Hr. r r S Frankfurt a /O.wmweinden des Jnlandes in ihren kirchlich Bedi roteſtantiſche e Rordhaufen. Die Hrn. Partik. Stock a. B i r
die diesfälligen Gemeinden e ichen Bedürfniſſen unterſtützt, Die Hrrn. Kaufl. Förſtemann a. Nor Berlin, Rool a Sonden.

es Jnlandes von der Thei Thalfeld a. Leipzi un a. Nordhauſen Scheele a. Celle u
z dieſen Unterſtützungen er Theilnahme ar Leipzig. Hr. Reg. Rath Hoen Gzwar nicht ausgeſchloſſen w d z Geh. Rath v. Holleuffer S oder g m. em. a. Egeln.

jedoch eine Betheiligun aus d e erden ſollen, daß delsſohn a. Berli di Sondersh auſ r Banquier Men
0 Sammlun Aut g em bekanntlich ausſchließend durch r. M t n. Hr. Pref. Mendelsſohn m. Gem. a. Bgen bei Glaubensgeneſſen im A Hr. Muſikdirector Schmidt a. Bremen o onn.dieſes Deren mar unter im Ausland erzielten Fonds Ten. Die Hrra. Kaufl. Ho r Partik. Blaß a. Drese olgenden Bedingungen in A Lippert a. Magd offmann a. Leipzig Kündiger a. Deſſarin Empfang genemmen werden kö gen in Anſpruch und Stadt Zu Magdeburg, Ernſtfelder a. Schweri t

önne: ß Stadt Zürich: nder allerhöchſten Norm nne: 1) Daß die Beſtimmung Weſt J Hr. Partik. Dietz a. Zeiz. Hr. Rentier Brauns a.
Norm, bekannt gemacht durch Hofkanzleiver d e Hrn. Kaufl. Pannter a. Neuchatel, Horrem 30. März 1843, wonach Sammlungen der Akotho r Hr. Partit r Klee

en im ür 3 n Schlotter a. Magdebura. W. aufs a. Beritſt t en für Zwecke ihres Cultus nur mit Bewilligung Hrrn. Stud. e e. Wagſet, hre Franke a. Berlin. Die
ch ereinigten Hofkanzlei ſtattfinden ſollen, genau eingehalt Beyer a. Leipzig. Schreiber a. Münden. Hr. Kaufn

den werde. 2) Daß ſonach eben gehalten Engliſcher Hox-wie er Empfang von Geldbethefligungen aus ſeinen Mitteln Wo Prre Kettler a en m
2 in Folge der erhaltenen Hofkanzl ibewilli eln nur aufl. Philippſon a. Magdeburg Liers a. Ha erg. e Hrrr.Beiträgen im Auslande fü gert ewilligung zur Sammlung von Aachen, Seitz a. Gotha. H Leg ers a. Düren Frohberg a

d ande für die kirchlich Berii Hr. Legat. Scer. Graf v. Flemming inlaändiſcher Akathoiik lichen oder Bildungsanſtalten Berlin. Hr. Privatm. Rothenberg a. Pot 2 7joliken zu er olgen J ß Schwächten a. Lü Potsdam. Hr. Dr. med.gung erfloſſen, ſo hat die Sedorg n n dieſe Dem H ehe eher Die Hrrn. Kaufl. v. Oöhn a. Stralſund,
terſtützungen und die Empfangnahme der von dem n rn Golduen Ring v Kaufm. Joſel u. Hr. Apoth Kooſ Bter Betheiligungen, endlich die Zuführung derſelben r Wange z a. Lengefeld. Hr. x
ausſchließend durch die akath iſ J in die Gemeinde Hr. Stadtrath Pollmann Bm oliſchen Conſiſtorien in Wi Lehmann a. Fürth. Hr. Reiſende a. Barby. Hr. Kaufm.

Fri ſchehen, daher die Gemeinden ſich n unter J zu ge OAmim. Jacobs a. S Aue Werei die erhaltene Sammlungsbewilligung an die Conſi erufung. auf Die Hrrn. Kaufl. Jlberſtedt a. Leipzig n d Helhe r
den, hingegen ſich jeder unmittelbaren War n W Goldnen Lore u r Pree u Hr. Chemiter Lina Wege

z. ein, ſei es durch Schreiben od ing an den Ver en e Hrrn. Kaufl. Hedricher durch Mittelsper g. Berlin. Hr. Fabrik. Schelli a, Hettſtedt, Kummerſer halten haben. Wien, d. 12 J perſonen, zu ent Diedrich a. Ste Schelling a. Bremen. Hr. Gaſthofsbeſ.A. S. Johann Graf Varth a r n See e Hr. Juwelier Götke a. Prag. Hr. Behen.

hkr. F henheim. v. Keller.“ Schwarzen Bär: Hr. Kunſthdlr. FernholPane d. 19. April. Der Koönigsmoörder St gel a. Berlin. Benzingerode. Hr. Stud. theo]. Gun

w rn Abend in ei örder Le Ztadr zederge ne mere lang das hat de t e See en San 2t gelangt un at berei Die Hrrn. K ibeſ. Dettmann a. Calbe.
höre beſtanden Als i at bereits mehrere Ver- aufl. Stiehler a. Berlin llds der Richte er Fabrik. Kraft a. Ch Helldorf a. Augsburg. Hrſprach, fiel er demſ r von ſeinem Verbr a. Chemnis. Hr. Prof. Br. Daimhardemſelben ins Wort u rechen Damhardt a. Hambur Damhardt u. Hr. Stud.

Ver n g. Hr. Chem'kVerbrechen auf den König zu W nn ſagte: „„Es iſt kein Hrrn. Kaufi. Wernthal u. e T Königsbers. Die
tat.“ Lecomte bleibt bei ſeiner sſege das iſt ein Atten Geld e Hr. Dr. med. Mitmeier a. Bern )auſen, Stephan a-

gen zu haben. Die bei ihm n Mitſchuldi e Dekon. Steinfundenen Papiere betreffen nur ſei iner Wohnung ge Mühlenbaumſtr Winker a t chau'pl. Schlegel a. Freiburg. Hr
chen Beſchwerdei N z perſönlichen angebli- berfeld. Hr Scha er a. Berlin. Hr. Kaufm. Bremske a. El

rer u ach Fontaineble Schanſp. Regiſſeur Dorach a. Erfurt. J16. April frul eau gelangte er Menſing a. Halberſtad furt. Frau Kaufm.verweilte e e t der Diligence von endet Kunſthdlr. n Berg Ebendorf. Hr.weil eit in einem Wirths a. Lüdenſcheid- n. Kaufl, Reckezwei Glas Wein und irthshauſe, genoß Zur Eiſenbahn u. Veſter
bekannten Wald und begab ſich dann in den ihm genau n n Hr. Baron v. Kronſtedt u. Hr. Kauſm. Hee nd die Faſanerie ie Hrrn. Kaufl. Lehmann a. Leipz Heyer a.h Keißighaufen hinter der Mat wo er unbemerkt ſich Hr. Dr. med. Schäfer a. Sreélal ler ſeine Unthat auszufuhren Ndachie von wo n x Weinbach a Hr.

anz I bew elle, wo er ſeine Fl 4 olasky m. Fam. a. Pet Liegnitz. Hr. Grafh ewirken wollte. Ohne di e Flucht über die Maue lau etersburg. Hr. Barone d r Hr. Graf v. S v. Leſſing a. Bresdienten Millet h e Entſchloſſenheit des Stallbe- Kerber a. Sein a. Oenabrück. Die Hrn a oanſttde
würde er vielleicht in den Wald entkomme S. Se Prin Kaeſ W er el

n Rordhauſen. t Lampe a. Langenſalze, Schreiber a

v
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Bekanntmachungen. Theater. Donnerstag, den 23. April. Der Theaterzettel hatte das Publikum
Es iſt heute Vormittag auf dem Wege zu der heutigen Darſtellung in größerer Zahl, als gewöhnlich, angezogen die Namen der

vom hieſigen Marktplatze ab bis nach Hol betreffenden Benefizianten mochten die erſte, die Ankündigung eines Luſtſpiels unter der
leben ein Packet in grauer Leinwand, wel Autorſchaft eines hieſigen Literaten eine zweite Urſache dazu ſein. „Der Todtgeſagte“
ches 2 Stück weiße Leinwand und mehrere von L. Schleier ging der eigentlichen Benefizdarſtellung voran und hatte das Glück, vor

dem Publikum, einige Ausbrüche des Unwillens abgerechnet, bis zu Ende angehört zu wer
ielt, verlorennen W Poſeis in den Die daraus Folsende Friſis entſchied h eder Leinwandhandlung von Jaeniſch wird lich todt! Dürften wir dem Stücke ein ironiſches Motiv ſupponiren, ſo würden wir

eine gute Belohnung ertheilt. es für ein ſpöttiſches Experiment halten, das ſich der Verfaſſer mit dem komiſchen Geſchmacke
Halle, den 25. April 1846. des hieſigen Publikums erlaubt hätte. Denn daß man ein ſolches Produkt auch nur mit

irgend welcher literariſchen, geſchweige denn künſtleriſchen Prätenſion in Scene ſetzen
Wagen- Verkauf. kann ſollte man billig für unmöglich erachten. Der entlehnte Stoff des genannten Stük-

In der kleinen Brauhausgaſſe Nr. 334 es beſtand aus dem omineuſen „todtgeſagten“, übrigens gutmüthigen Ehemanne, ſeiner
ſteht ein guter moderner JalouſieWagen, Frau, die in der Abweſenheit des „Todtgeſagten““ mit einem eitlen, ziemlich unverſchämten
ſowie eine vierfedrige leichte Halbchaiſe, ein Galan ſpatzieren geht, einer eiferſüchtigen Nichte, einem dummen Bedienten und einer
und zweiſpännig zu fahren und vierſitzig, ſchwatzhaften Zofe. Man kennt dieſe unverbeſſerlichen ſtatariſchen Figuren ſpießbürgerli
zum Verkauf. cher Kleinkrämerei aus deutſchen Luſtſpielen franzöſiſchen Geſchmacks leider zu intim; es iſt
So eben iſt erſchienen und vorräthig in möglich, daß durch gewandten Witz und frappante Situationen noch eine komiſche Bewe
C. A. Kümmel“s Sort.-Buchh. gung in dieſes geiſtige Thierreich gebracht werde allein davon iſt in dem genannten
in Halle: „Luſtſpiel“ keine Spur. Jene typiſchen Figuren ſind hier glücklich zu Tode gehetzt und zu

bloßen ſchematiſchen Marionetten geworden die durch den bekannten Deus ex machina
Neun G eſange der Puppenkomödie bewegt werden, nämlich durch den Draht, der aber auf „den Bret-

für eine Singſtimme, tern, die die Welt bedeuten“, als Klingeldraht aufrritt. Der ganze Zuſammenhang des
mit Begleitung des Pianoforte Stückes mit allen ſeinen Pointen wenn es erlaubt iſt, dieſe Ausdrücke hier abuſive zu

von gebrauchen hängt rein an der dieſe W per ein unergründliches Fatum
pie Sinurichs. über den traurigen Geſtalten unſeres „Luſtſpiels“, oder beſſer geſagt, hinter denſelben

W r und „wie mit ungeſeh'nem Schritte, urpiötzlich in der Freunde Mitte ein ungeheurts Schick
ſal tritt tritt das klingelnde Fatum ein, ſobald die r naht, und die Kata-

5 z rophe beſteht in nichts Anderem, als daß einer dem andern das Ge eimniß des Stückesſtroh, Spreu und Abharke iſt zu verkau c a dieß Geheimniß heißt: der todtgeſagte Ehemann lebt 3 zieht ſich

fen in der kleinen Ulrichſtraße. der ungusſtehlich langweilige Faden dieſes Stückes buchſtäblich an der Klingelſchnur fort
e hoch und conſequent könnte der erſtere nur aufhören wenn die letztere reißt. Man ſieht gar

Garten- Concert im nicht ein, warum das Stück überhaupt aufhört, denn ebenſo gut wie ſich zu demſelben
L Zwecke daſſelbe Klingelmanöver drei, vier wal wiederholt, kann es fortwährend repetiren

Hétel de Prusse und der Todtgeſagte müßte vor ſeinem Tode ſterben freilich begreiſt man eben ſo we
7 nig, warum das Stück überhaupt anfängt. Jm Ganzen macht das Stück einen ähn-

Heute und alle darauf folgende Mon- lichen Eindruck, wie eine ſchlechte, muſikaliſche Compoſition, in der man nur ein zuſam
tage bei günſtiger Witterung von 5 Uhr wengeflicktes Aggregat bunter Reminiscenzen heraushört. Der einfältige Wetteiſer zwiſchen
an Garten-Concert; Abends Tanzmuſik. Diener und Zofe iſt ein bekanntes Phänomen des philiſtriöſen Luſtſpiels, in dem genann-

Eine Wirrthſchafterin, die ſchon ſeit ten wird er bis zum Ekel wiederholt, der Witz: „haben Sie meinen Hut geſehen „Er
mehreren Jahren größeren Wirthſchaften iſt mir auf der Straße zum Hutmacher begegnet“, ſchien ebenfalls zu den Alltagsbe
ſelbſtſtändig vorgeſtanden hat, ſucht ſofort kannten der Gallerie zu gehören das Stichwort des Bedienten: „perſönlich gefälligſt“,
ein Unterkommen. Nähere Auskunft er und die Situation daß der durchnäßte Galan ſich im Vorzimmer ſeiner Dulcinea den
theilt die Expedition des Couriers auf por Rock auszieht und der wirkliche Ehemann ihm ſeine ehelichen Rechte durch den Schlafrock
tofreie Anfragen unter der Chiffre V. V. beweiſt wollen wir auf die Rechnung des Hrn. Verf. ſchreiben.

t K So wird das Publikum eine Stunde lang gemartert, bis zur Verzweiflung gelang-Engl. NußKohlen weilt und ſeine Langmuth auf die Waſſerprobe geſtellt. Wir glauben, daß Hr. Schleier
empfing ich in ſchöner Waare wieder friſch, ſein Stück nicht etwa über das Urtheil des Publikums ſtellen und deſſen kurze Kritik als
und verkaufe ſolche zu billigem Preiſe. eine gemachte Nemeſis publica acceptiren wird 2c. Der Theaterdirection iſt aber zu em

Th. NRichter. pfehlen, daß ſie neue Stücke künftig etwas einſichtsvoller beurtheilt und im Bezug auf
Tle Sorten Stabeiſen, Stahl und ähnliche Todtgeſagte die Moral aus dem Gedicht nimmt: „Da habt ihr den Lebendigen, er

Blech empfing und r ſchlug ſich ſelber todt!“ Fiſcher.
Th. Jri hteor. d sFheater. Im Berliner Bazar,Montag den 27. April: Erſte Gaſtdarſtellung des Herrn Borner vom kaiſerl. Leipzig alte Wagage am WMarkt,

deutſchen Theater in Petersburg Die
Reiſe auf gemeinſchaftlichen t et a de len tn t e. Leben e er e

Fville-Poſſe in 1 Akt von Friedrich. Schlafröcke von 1/z bis 12 Thlr. Sommer Röcke von 1 bis 10 Thlr.,
Hr Borner den »Liborius« u. Köck.« Steppdecken von 1 bis 10 Thlr.

Gutes langes Roggenſtroh, Schoten

mee

wird während dieſer Meſſe ein reichhaltig aſſortirtes Lager aller Arten Sommer-Röcke,
Muſter franzöſiſcher und engliſcher Façon, ſowie SchlafHausröcke und Steppdecken
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